
<8eorüriüet 187/

RsLLonales Nachrichten- und Anzeigenblatt für die ObermntsbezirLe Nagold . Calw , Freudenstadt und Neuenbürg

TannenAus öenI
LMM

<L>E

Lnzetgenprei « : Die Ispalt . Millimeterzeile »der deren R ««« I L , Reklame 18 L.
Air telrph . erteilte Aufträge übernehme « wir keine Gewähr . Rabatt « ach Tarif , der jedoch bei
«erichtl . Eintreib . ob. Konkurse« hinfällig wirb . Erfüllungsort Tltensteig . Gerichtsstand Ragold.

Bezugrpr . : Monatl . d . Post 1 .26 «inschl . 18 L Beförd .-Eeb ., zuz . 36 L Zustellungsgeb . ; d . AL
-4l 1 .40 einschl . 26 L Austrägergeb . ; Einzeln . 16 L . Bei Nichterscheinen der Zeit . ins . höh. Gewav
od . Betriebsftör . besteht kein Anspruch auf Lieferung der Zeitg . / Telegr . : „Tannenbl . / Tel . 321.

Nummer 108 Altensteig , Mittwoch, den 9. Mai 1934 5 7. Jahrga » ,

Bizekanzler von Baven Wer
die Rückgliederung des Eaargediets

Mannheim , 8 . Mai . Vizekanzler v . P ap en gewährte
anläßlich seines heutigen Besuches in Mannheim einem
Vertreter des „Hakenkreuzbanner " eine Unterredung , in
der er sich über den Zweck seines Besuches unter anderem
wie folgt äußerte:

„Besprechungen -wirtschaftlicher Art haben mich heute
nach Mannheim geführt . Wie Sie wissen , richtet sich das
Reich darauf ein , die gesamte Produktion des Saargebietes
nach der Rückgliederung zu übernehmen . Diesem Ziel
dienen auch die heutigen Unterhaltungen . So selbstver¬
ständlich unsere Vorsorge in dieser Beziehung ist, so muß
ich doch immer wieder betonen , wie sehr ich es bedauere,
daß die wirtschaftliche Zukunft des Saargebiets nicht auf
der breiteren und viel vernünftigeren Grundlage einer
gegenseitigen und loyalen deutsch -französischen Verständi¬
gung gestellt werden konnte.

Wenn sich die französische Presse zum Teil sehr entrüstet
über die Zweibrücker Rede des Ministers Eöbbels Izeigt,
so darf ich feststellen , daß der Minister dort doch nur die
Konsequenzen gezogen hat aus der vollkommenen Ableh¬
nung der französischen Regierung, auf den Vorschlag des
Kanzlers einzugehen : nämlich die Abstimmung über die
Zukunft des Saargebiets auf die Basis einer vorherigen
deutsch -französischen wirtschaftlichen Verständigung zu stel¬
len. Wenn man in Frankreich die Feststellungen des Mini¬
sters Göbbels nur als eine Verschärfung der gegenseitigen
Beziehungen darzustellen sucht, dann steht unzweifelhaft
fest , daß die Reichsregierung seit Monaten alles getan hat,
um dem unvermeidlichen Abstimmungskampf die Schürfe
zu nehmen , die sich allzu leicht wie ein neuer Nebel auf
unsere grenznachbarlichen Beziehungen und die europäische
Atmosphäre legen könnte.

Eine mm Knvk 'NrsKtverde
Genf, 8 . Mai . Der Generalsekretär des Völkerbundes veröf¬

fentlicht einen Brief des Präsidenten der Regierunsskommiisson
des Saargebiets , Knox, in dem dieser sich über 66 Polizei¬
beamte Saarbrückens beschwert , weil sie eine Entschließung ge¬
gen die Einstellung deutscher Polizeibeamten faßten und zugleich
gesen die etwaige Serbeiiurung ausländischer Hilfskräfte.
Gleichzeitig spricht Knox von Putschgerüchten, obwohl die Re-
sierungskommisson "keinen sicheren Beweis habe , daß diese Pläne
existieren".

Es ist bezeichnend , daß Herr Knox von der Entschließung der
Polizeibeamten von Saarbrücken gegen die Einstellung von Po-
lizeibeamten deutscher Nationalität spricht, ohne das Peinliche
der Tatsache zu enthüllen , welch ' Geistes diese Polizeibeamten
sind. Wenn Herr Knox sodann auf Gerüchte hinweist , die von der
Möglichkeit eines Handstreiches gegen das gegenwärtige Saar-
regieme sprechen , so übergeht er bewußt die bündigen Versiche¬
rungen maßgeblicher deutscher und saarländischer Politiker , daß
Derartiges unter gar keinen Umständen in Frage kommt. Wie
Herr Knox selbst zugibt , hat die Resierungskommission aller¬
dings keinen sicheren Beweis dafür , daß diese Pläne wirklich
existieren, obwohl er sicherlich nichts unversucht gelassen Lat,
mit allen ihm zur Verfügung stehenden Mitteln diesen Dingen
nachzugeben . Offen bleibt also nur die Frage , weshalb Herr
Knox eigentlich diesen Brief geschrieben hat.

Uplmische SölWM ms britische
Ware»

Tokio, 8. Mai . Die Mitteilung von der Einführung der brl-
tischeu Kontingentsbeschränkungen gegenüber japanischen Waren
ist unerwartet gekommen, aber mit Kaltblütigkeit ausgenommen
worden . Die japanische Kritik geht dahin , daß Großbritannien
ßch bemüht. Japan die Schuld am Nichtzustandekommen eines
gemeinsamen Planes zuzuschieben . Man glaubt daß die prak¬
tische Durchführung der britischen Einschränkungen in tropischen
Ländern sehr schwierig sein wird . Der Gesamtbetrag der japa¬
nischen Ausfuhr nach den britischen Kolonien ist zwar beträcht¬
lich, aber man vertritt die Anficht , daß der Ausfall nicht sehr
hoch sein und durch Erweiterung der Märkte in Südamerika und
der Mandschurei ausgeglichen werden wird.

Die Zeitung „Asahi Shimbun " erklärt . Japan werde die Denk¬
schrift Runcimans nicht mit Gegenvorschlägen beantworten.
Wenn Großbritannien die Einfuhr der javnischen Waren ein-
ichränke, dann werde Japan vielleicht auf Grund eines vor kur¬
zem angenommenen Gesetzes Höchstzölle auf britische Ware » legen.
Im allgemeinen zeigt die japanische Presse größeres Interesse für
die Verhandlungen mit Indien , r die Einfuhr aus Japan
letztes Jahr erneu Wert von " Morren Pen erreicht hatte,

StMwlUMWN
Berlin , 8 . Mai . Vor dem Hauvtausschuß des Deutschen Indu¬

strie- und Handelstages sprach am Dienstag Reichsfinanzmini¬
ster Graf Schwerin - Krosigk über Gegenwartsfragen der
Finanzpolitik . Der Minister führte dabei u. a . aus : In solcher
Zeit kann sich die Finanzpolitik mit dem Ziele , einen Ausgleich
im öffentlichen Haushalt berbeizuffihren , sondern die Aufgaben
gehen darüber hinaus . Finanzpolitik muß in erster Linie aktive
Wirtschafts - und Konjunkturpolitik sein . Das bedeutet , daß die
noch vorhandenen Reserven in den Dienst gestellt werde« müs¬
sen, nämlich der Kredit der öffentlichen Hand . Allerdings ist das
ein Vorgriff auf die Reserven der Zukunft , da wir Reserven
aus der Vergangenheit infolge der fehlerhaften Politik dieser
Vergangenheit nicht besitzen, aber mit dem Unterschied, daß diese
Konjunkturpolitik uns die Reserven schaffen muß. aus denen
wir aufgenommene Kredite und Vorgriffe später zuriickzahlen
können. Durch diese aktive Konjunkturpolitik wecken wir die
Kräfte in der Wirtschaft , die Selbsterbaltungskräft « , die sich
fortwirken sollen und schaffen dadurch die Reserven in der Zu¬
kunft, aus denen wir die Vorgriffe zuriickzahlen . Diese Kon¬
junkturpolitik wirkt sich nach zwei Seiten aus , als Auftrags-
Politik und als Entlastunsspolitik . Wenn die öffentliche Hand
dazu übergegange " ist . in stärkstem Maße Aufträge zusätzlicher
Art in die Wirtschaft hineinzugeben . dann ist das keine künst¬
liche und notwendige Maßnahme , die in einer solchen Zeit Platz
greifen mußte , in der der normale Auftragsbestand der öffent¬
lichen Hand durch die Schrumpfung des Haushalts versagen
mußte und auf der anderen Seite die Selbstheilung der Kräfte
in der Wirtschaft von sich aus nicht alsbald den nötigen Im¬
puls bekommen konnte. Die Vorbelastung der nächsten Jahre
aus alledem, was auf dem Gebiet« der aktiven Kredit - und
Konjunkturpolitik in den lebten 1 )4 Jahren geschehen ist . be¬
läuft sich auf ungefähr 4 Milliarden RM . Dazu treten 2 Mil¬
liarden RM . Fehlbetrag im Reich, den wir seit 1628/29 mir uns
schleppen . Die Gesamtbelastung beträgt also 6 Milliarden , die
nach dem bisherigen Plan in 5 Jahren abgesetzt werden sollen.
Eine solche Politik der Vorbelastung hält sich durchaus im Rah¬
men einer möglichen und gesunden Politik . Durch die aktive
Konjunkturpolitik wird im Augenblick und mit fortschreitender
Belebung das umgekehrte als bisher eintreren , die Ausgaben
für die Arbeitslosenfürsorge sinken und die Einnahmen steigen.
Im Jahre 1932 wurden für di« Arbeitslosenfürsorge
°>.7 Milliarden ausgegeben, im Jahre 1933 rund 2 Milliarden,
^nd wir rechnen 1934 mit rund 13 Milliarden RM . Von 1929
bis 1932 trat ein Rückgang der Steuereinnahmen im ganze«
Reich einschließlich Länder und Gemeinden von 3,S Milliarde«
RM . ern, obwohl neu« Steuer » und Steuererhöhungen ein«
Mehreinnahme von 3 Milliarden bringen sollten, sodaß wir tat¬
sächlich einen Steuerrückgang von 6,8 Milliarden RM . gehabt

Busgingen . 8. Mai . Tiefe Trauer ist in ganz Oberbaden ein-
gekehrt, alle Fahnen wehen auf Halbmast und im Trauerflor.
Der Zustrom von Fremden an die Unglücksstätte dauert an . Am
Dienstagvormittag erschien auch Erzbischof Gröber von Frei¬
burg , um den Hinterbliebenen sein Beileid auszusprechen. Die
Belegschaft des Kaliwerks war versammelt , zu ihr sprach u . a.
der Führer der Arbeitsfront Badens . Plattner , und versicherte
den Hinterbliebenen , daß alles getan werde , um ihnen Not zu
ersparen . Die Hinterbliebenen holten die letzten Habseligkeiten
Der Bergleute , die Arbeitskleider und Rucksäcke , um sie als
teure Andenken mit nach Hans« zu nehmen . Der Elektriker
Schreier aus Leuterberg bei Freiburg , der als letzter den tod¬
bringenden Stollen verlassen hat , schildert, wie Pulver - und
Holzrauch sich mit unheimlicher Geschwindigkeit ausbreiteten
wie ihn 56 Meter vor dem rettenden Ziel der Hustenreiz packt«
und wie er gerade noch die rettende Wettertür erreichte. Er ver¬
ständigte sich noch durch Telefonrufe mit den Einseschlossenen,
versucht« mir einer einfachen Rauchmaske in den llnglücksstollen
einzudriugeu , kommt auch einige hundert Meter vor , findet aber
keinen seiner: Kameraden . Ihn selbst ersticken fast die Rauch¬
schwaden. So muß er umkehren, um dem Tode zu entrinnen,
springend und fallend kann er sich mit Mühe hinausretten.

Der Schacht raucht nicht mehr, seit er abgedichtet ist . Bevor
dieser äußerste Schritt vorsenommeu wurde — er ist der Werks¬
leitung sehr schwer gefallen — hat auch Reichsstatthalter Wag¬
ner mit den medizinischen Sachverständigen Rücksprache genom-
wen . Diese erklärten übereinstimmend , daß die Bergleute in dev
giftigen Rauchschwaden nach kurzer Zeit den Tod gefunden hät-
ten . Da in den Stollen Sprengstoff !aser liegen , hätte mau bei
weiterer Ausdehnung des Feuers mit Explosionen und dem
völligen Ausbrenuen . ia der Vernichtung der ganzen Werksan¬
lage rechnen müssen . So blieb nichts anderes übrig , als die Luft-
rugänge abzudichten. 16 bis 14 Tage bleibt das Bergwerk ver¬
schlossen, nm das flammende Grab zu ersticken , dann erst kön¬
nen di« roten Helden der Arbeit geborgen werden.

»er zwMMlilik
haben . Das gibt einen Eindruck von der Koniuukturbewegrbeit.
unter der wir in der Zeit des Niederganges gelitten haben
jber auch von den Reserven , die nun bei ansteigender Wirtschaff

der Einnahmeseite zusließen. Seit der Machtübernahme durch di«
Regierung Hitler ist eine ganze Reihe von Entlastungen aNs
steuerlichem Gebiete eingetreten . Wir sind aber noch nicht a,
eine Steuerreform heraugekommeu. Bei der Steuerreform sind
zwei Dinge zu unterscheiden: die technische Reform und der >na-
terielle Inhalt . In dem Ziel einer technischen Vereinfachung,
um nach Möglichkeit zu einheitlichen Steuersätzen zu kommen^
sind sich alle einig und dieses Ziel ist nicht allzu schwer erreich¬
bar . Es kommt aber natürlich dem einzelnen Steuerzahler n»
wesentlichen darauf an , was er effektiv zahlen muß. Infolgedes¬
sen ist die materielle und effektive Entlastung die Hauptsache.
Ein Steuerlarif , der dazu führt , daß rund 86 v. H . des Ein¬
kommens an den Staat abgesübrt werden mutz , muß sich stumvk
laufen . Wir müssen zu einer Lösung kommen, die uns von de«
überhöhten Sätzen, an die wir uns in der Nachkriegszeit gewöhnt
hatten , langsam wieder zu vernünftigen Sätzen bringt . Die zu¬
nehmende Steuerehrlichkeit wird uns ein stärkeres Steuerauf¬
kommen gewährleisten , sodaß auch eine wesentliche Herabsetzung
im Tarif der Einkommensteuer das Effektivaufkommen an Steu¬
ern nicht beeinträchtigen wird . Auch eine allmähliche Beseiti¬
gung der Hausrinssteuer muß kommen. Wir müssen uns hin¬
sichtlich der Steuerreform im übrigen an die Möglichkeiten bat¬
ten , die uns die Rücksicht auf die künftigen Haushaltsjahre vor-
schreibt.

Der Minister stellte fest , daß dieSelbstheilnngskräft«
in der Wirtschaft sich verstärkt haben , daß aber immer noch das
Ertragsoerhältnis der Wirtschaft unter Störungen leide. MV
einer wirklichen Selbstheiluns könne nur gerechnet werden , wen«
für neue Kapitalaufwendungen eine angemessene Verzinsung ge¬
währleistet sei . Für die Belebung der Wirtschaft sei es entschei¬
dend, neue Kredite z» einem billigen Zinssatz z« bekomme ».
Daraus ergebe sich die Notwendigkeit einer Zinsvolitik
hinsichtlich der alten Zinssätze, wie sie der Reichskanzler am 21.
März als notwendig bezeichne : habe . Die Vorbelastungen durch
die Auftragspolitik und durch die Steuerpolitik ließen sich nur
ertragen und nur rechtfertigen , wenn man entschlossen sei . i«
künftigen Jahren eine absolut drakonische Sparpolitik
durchzuführen . Man müsse die Ausgaben weiter zurückhalten,
um die steigenden Einnahmen für die Abdeckung der Vorbela¬
stungen zu benutzen. Erst wenn das geschehen sei, könnten auf der
Ausgabenseite allmählich wieder Härten ausgeglichen werde»,
die in der Krise entstanden seien. Das führe zu der absolute»
Notwendigkeit , auch die Kreditpolitik im ganzen Reiche
unter einen einheitlichen Gesichtspunkt zu bringen . Es sei «ine
einheitliche Pfleg « und einheitliche Kontrolle notwendig.

Mrforgemaßuahmeu zu Gunsten der Hinterbliebenen
der Verunglückten in Buggingeil

Berlin , 8. Mai . Wie das Reichsarbeitsministerium mitteilt,
haben die zuständigen Sozialversicherungsträger zur Linderung
der ersten Not an jede Hinterbliebene der in Buggingen verun-
glückten Bergleute bereits als Vorschuß auf das Sterbegeld den
durchschnittlichen Betrag von 126 RM . ausgezahlr . Ebenso wird
spätestens am 9. Mai ein angemessener Vorschuß auf die Hinter¬
bliebenenrente geleistet werden . Die beschleunigte Feststellung
der Renten aus der Anfallknappschaftsverficheruus ist eingelei-
tet Die verunglückten 86 Bergleute haben 68 Witwen «mb 16?
Kinder , unter 15 Jahren Unterlassen.

56 606 RM . als erste Hilfe für die Hinterbliebene«
in Bugginge«

Berlin , 8 . Mai . Die Stiftung für Opfer der Ar¬
beit hat den Hinterbliebenen der verunglückten Bugginger
Bergleute als erste Hilfe den Betrag von 56 666 RM . zu: Ver¬
fügung gestellt. Der ehrenamtliche Geschäftsführer der Stiftung.
Oberregierungsrat Dr . Ziegler vom Propagandaministerium hat
sich persönlich nach Buggingen begeben, um an Ort und Stelle
den Witwen und Waisen eine vorläufige Unterstützung zuteil
werden zu lassen und die Frage der weiteren Unterstützung durch
die Stiftung zu prüfen.

Spende der SA .-Gr«ppe Südwest
Der Führer der SA .-Gruppe Südwest , Ludin , gibt bekannt:
In tiefer Trauer über den Arbeitstod ihrer Bugginger Ar¬

beitskameraden versucht die SA .-Gruppe Südwest , zugleich auch
nn Namen und im Geiste des Stabschefs Rohm , durch ein«
Spende von 26 666 RM . für die Hinterbliebene » der SA .-Män»
«er ihre Anteilnahme zum Ausdruck zu bringen . Ich beauftrage
de« Führer der SA -Brigade 54 , Oberführer Wasmer , mit der

Zu dem schwere« »«glück in Bugglogeo
Sie eiligeleiteten Msmaßnahmen
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Bildung eines Komtttes , das die Verteilung des Gelbes im
Sinne sozialistischen SA -Geistes oornimmt.

Karlsruhe , 8. Mai . Telegramme aus dem ganzen Reich be¬
zeugen die große Anteilnahme , die ganz Deutschland an dem
schweren Unglück nimmt , bei dem 86 deutsche Arbeiter an der
Front der Arbeit gefallen sind.

Hilfsmaßnahmen für die Angehörigen der Verunglückten wur¬
den sofort durch den Landesleiter der NS .-Volkswohlfahrt in
Angriff genommen . Von der Firma Freudenberg in Weinheim
wurden 8060 RM . gegeben, der Präsident des Deutschen Cari-
taloerbandes , Prälat Dr . Kreutz , hat 3000 RM . als Beitrag
zur ersten Hilfe zugesagt. Der Badische Sparkassen- und Giro¬
oerband hat 1000 RM zur Verfügung gestellt.

SVO-RM .-Spende für die Opfer des Bergwerksunglücks
Stuttgart , 8. Mai . Die NS . -Volkswohlfahrt Württemberg

hat für die vom Unglück betroffenen badischen Volksgenossen
öOO RM . gespendet.

Halbmmt auf allen SienMllrri -er PS.
Anweisung Dr . Leys

München , 8 . Mai . Der Stabsleiter der obersten Lei¬
tung der PO . , Dr . Robert Ley, erläßt an alle Dienststellen
der politischen Organisation der NSDAP , folgende Anord¬
nung : Anläßlich des furchtbaren Unglücks auf der Grube
des Kalibergwerkes in Buggingen erzeigt die PO . ihre
innere Verbundenheit mit den uns durch den Tod entris¬
senen Volksgenossen durch setzen der Fahnen aller Dienst¬
stellen der PO . aus Halbmast vom 9 . bis 16 . Mai 1934
einschließlich . Alle politischen Leiter tragen für diese Zeit
zur Uniform Trauerflor.

Das Ruhrrevier flaggi Halbmast
Bochum , 8 . Mai Aus Anlaß des schweren Grubenunglücks aus

dem Kalibergwerk Buggingen hat der Reichsbetriebsgemein-
fchastsleiter Stein im Namen der Reichsbetriebsgemeinschafl
Bergbau und der NSBO . Westfalen - Süd der Werksleitung und
den Hinterbliebenen der 86 Bergknappen telegraphisch seine An¬
teilnahme übermittelt . Die deutsche Bergarbeiterschaft und die
gesamte Deutsche Arbeitsfront , heißt es in dem Telegramm,
gedenken trauernd ihrer toten Kameraden in Vuggingen , die
für das deutsche Vaterland und die Volksgemeinschaft ihr Leben
auf dem Felde der Arbeit ließen. Ferner hat der Betriebs¬
gemeinschaftsleiter den Hinterbliebenen zur Linderung der ersten
Rot namhafte Geldbeträge überreicht. Die Zechen des Ruhr¬
reviers flaggen aus Anlaß des Unglücks am Mittwoch abend
Halbmast.

Beileidsielegramm des Reichsvriisideaien
Berlin , 8. Mai . Reichspräsident von Hindenburg hat an den

Reichsstatthalter in Baden folgendes Telegramm gerichtet : „Ties
erschüttert durch die Nachricht von der Erubenkatastrophe im
Kalibergwerk Buggingen bitte ich Sie , den Hinterbliebenen der
in treuer Pflichterfüllung in so bedauerlicher Weise ums Leben
gekommenen Bergleute die Versicherung meiner tief empfunde¬
nen Anteilnahme zu übermitteln .

"
Berlin , 8 . Mai . Der Reichswirtschaftsminister hat anläßlich

des Unglücks in Buggingen folgendes Telegramm an die Lei¬
tung der Kaliwerke Buggingen gerichtet:

„Aufs tiefste erschüttert durch das furchtbare Vergwerksunglück,
bei dem eine so erschreckend große Zahl braver Bergleute in
Ausübung ihrer Pflicht ihr Leben lassen mußten , spreche ' ch
Ihnen mein Beileid aus und bitte Sie . den Angehörigen Ser
Opfer mein tiefempfundenes Mitgefühl zu übermitteln .

"

Beileidsielegramm des Reichskanzlers
Berlin , 8 . Mai . Reichskanzler Adolf Hitler hat an die Ver¬

waltung des Kaliwerkes Vuggingen folgendes Telegramm ge¬
richtet : „Die Nachricht von dem schweren Unglück , das durch den
Brand im Kaliwerk Buggingen verursacht ist, und so vielen
braven Bergleuten das Leben gekostet hat , hat mich tief er¬
griffen . Ich bitte , allen von dem Unglück betroffenen Familien
meine herzliche Anteilnahme auszusprechen "

Aus Anlaß des Grubenunglücks in Buggingen hißten am
Dienstag die Reichsbehörden in der Rerchshauptstadt die Flag¬
gen auf Halbmast.

Beileidstelegramm des württ . Ministerpräsidenten
Ministerpräsident Mergenthaler hat dem badischen Mi¬

nisterpräsidenten Köhler zu dem Bergwerksunglück in Baden
folgendes Beileidstelegramm zugehen lassen : „Zu dem schweren
Vergwerksunglück in Bübingen spreche ich Ihnen im Namen der
Württ . Regierung das wärmste Beileid aus . Mit ganz Baden
trauert das Nachbarland Württemberg um die 86 wackeren
Bergleute , die dabei ums Leben kamen".

Französisches Beileid zum Grubenunglück
Paris , 8. Ma .i Anläßlich des Grubenunglücks in Buggingen

bat der französische Minister für öffentliche Arbeiten ein Bei¬
leidstelegramm an den Reichsarbeitsminister gerichtet. Auch
Präsident Roux , der Vorsitzende des Auisichtsrats der Societe
Tommerciale des Portasjes d 'Alsace. bat an das Deutsche Kali-
Syndikat ein Beileidstelegramm gerichtet.

llnerhsrie Schmähungen des deutschen Frontsoldaten
Nach Meldung des Geheimen Staatspolizeiamtes mußte in

der letzten Zeit festgestellt werden , daß katholische Ordensgeist¬
liche , die im Ausland ihren Wohnsitz haben , in Baden Gottes¬
dienste und Vorträge abhalten und im Verlauf derselben ihr«
deutschfeindliche Gesinnung an den Tag legen. Es erlaubte sich
u. a . der Pater Rückenacker des Redemptoristen -Ordens anläß¬
lich einer Predigt folgende ungeheuerliche Schmähung des deut¬
schen Volkes:

„Mehr als die Hälfte der deutschen Soldaten während des
Krieges sind durch Geschlechtskrankheitendahingerafft , als durch
feindliche Kugeln in den Sand gesunken ."

Die Regierung ist entschlossen , in Zukunft gegen derartig«
Schmähungen mit aller Schärfe des Gesetzes vorzugehen unv er¬
sucht die Bevölkerung , bei ähnlichen Vorkommnissen sofort Mel¬
dung an die nächste Polizeibehörde resp . Geheime Staatspolizei-
ftelle zu machen , damit der schuldige Geistliche vor der Ausreise
aus Deutschland durch die Behörden der verdienten Strafe zu«
Erführt werden kann.

Methoden «. We -entkalke MetschMMnmg
PröMlil PletzsO und Sr. Grümg vor den Führern -es San-werks

Auf Anregung des Reichsstandes des deutschen Hand¬
werks sprachen am 4 . Mai in Berlin der Wirtschaftsberater
des Stellvertreters des Führers Rudolf Heß, Präsident
Pietzsch und sein Mitarbeiter Dr . Erünig (Verfasser
des bekannten Buches „Der Wirtschaftskreislauf " ) über
Voraussetzungen und Probleme der zen¬
tralen Wirtjchastslenkung.

Mit den beiden Vorträgen wurden die Erundzüge einer
neuartigen Methodik vorgeführt ; mit ihrer Hilfe
kann der Staat und der Unternehmer mit größerer Sicher¬
heit als Führer dem volkswirtschaftlichen Allgemeinwohl
Rechnung tragen.

Aus dem Inhalt der Vorträge sollen hier nur wenige
Kedankengänge herausgehoben werden.

Was ist Wirtschaftslenkung?
Die erste Aufgabe der Wirtjchastslenkung besteht darin,

Störungen planmäßig zu verhüten und zu bekämpfen. Die
zweite Aufgabe ist, die Wirtschaftsströme in gewünschter
Richtung zu beeinflussen und zu lenken. Die dritte Aus¬
gabe ist schließlich die Aufstellung eines Zieles , eines Wirt¬
schaftsprogramms auf weite Sicht. Auf Wirtschaftslenkung
kommt es an , nicht aber auf eine Planwirtschaft , die die
private Initiative drosselt oder abtötet . Es soll ein Rah¬
men für die Anregungen und Hilfestellungen geschaffen
werden , die der Staat mit seinem Ueberblick den Unterneh¬
mern geben kann und soll.

Warum staatliche Wirtschaftslenkung?
Infolge der Entwicklung der letzten Jahrzehnte be¬

stimmt der Staat für 96 Prozent der Bevölkerung das Ein¬
kommen , denn vom ganzen Volke entfallen 40 Prozent auf
die öffentliche Wirtschaft und Verwaltung , 28 Prozent aufdie sonstigen nach Tarifen entlohnten Arbeitnehmer,
22 Prozent auf die Landwirtschaft , deren Einkommen der
Staat ja weitgehend durch seine Preispolitik bestimmt . Der
Staat beeinflußt aber nicht nur die Einkommen sondern er
wirkt auch anderweitig auf vielen Wegen auf die Wirt¬
schaft ein, so durch Arbeitsbeschaffungsmatznahmen , De¬
visenbewirtschaftung , Zölle , Kontingente , Mietssestsetzun-
gen, Zinseingriffe . So ist die Wirtschaft unvermeidlich
zum größten Teil staatlich gebunden ; der Staat hat eine
ungeheure Verantwortung für das wirtschaftliche Wohl¬
ergehen des Volkes. Dieser Verantwortung ist sich der neue
Staat durchaus bewußt . Darum muß und will er die
Wirtschaft so tief und rasch durchleuchten, daß er seine ver¬
schiedenartigen Maßnahmen einheitlich, bewußt und plan¬voll einsetzen kann.

Veränderte Wirtschaftsverhältnisse
Rechnet man in Reichsmark von der Kaufkraft von

1932/33, dann hat das deutsche Volk im Jahre 1929 64 Mil¬
liarden erarbeitet und verbraucht ; 1932 waren es nur noch
45 Milliarden , nach dem Stande von Ende 1933 aber schonwieder 50 Milliarden ; bei voller Beschäftigung der Wirt¬
schaft können es 80 Milliarden sein . Steuern und Zinsen
betrugen vor dem Kriege nicht viel über 20 Prozent , 1929
fast 30 Prozent , 1932 mehr als 40 Prozent des Volksein¬
kommens. Welche Wirtschaftsbelebung gegenüber dem
Tiefstand von 1932 wir bis Ende 1933 erreicht haben , das
zeigen schon wenige Zahlen:

ft - Milliarde Mehrerlös bei der Landwirtschaft,
2ft- Milliarden Mehrerzeugg . an Investitionsgütern,
1 Milliarde Mehrerzeugung an Verbrauchsgütern,

ft- Milliarde Wertschöpfung beim Arbeitsdienst , bei
Landhelfern , Notstandsarbeitern usw.

zus . 4ft- Milliarden zusätzlicher Erzeugung.
Diese ist allerdings nur zum kleineren Teil in den pri¬vaten Verbrauch gegangen zur Hauptsache aber in die In¬

vestition , d. h . di-e Herstellung von wirtschaftlichen Dauer¬
anlagen , und zwar besonders in die öffentliche.

Arbeitsbeschaffungsprobleme
Um die Arbeitsbeschaffung zu finanzieren , hat man den

Kredit ausgeweitet . Damit ist die öffentliche Schuldenlast
gestiegen. Praktisch beträgt ihr Druck aber nur einen
Bruchteil der aufgewendeten öffentlichen Mittel , denn
gleichzeitig werden mit dem Erfolg der Arbeitsbeschaffungdie öffentlichen Haushalte entlastet : auf der einen Seite
durch vermehrte Steuereingänge , auf der anderen durchverminderte Arbeitslosenlasten . Die Arbeitsbeschaffungs¬
wechsel sind in der Regel von privater Seite gekauft wor¬den. Soweit das nicht möglich war , ist auch die Reichs¬bank eingesprungen . Eine Geldschöpfung zu Arbeits¬
beschaffungszwecken ist solange unbedenklich , wie die Wirt¬
schaft diejenigen Werte Herstellen kann , die mit dem ver¬
mehrten Gelde gekauft werden sollen , solange also der ver¬
mehrten Geldmenge auch eine gestiegene Gütermenge

! gegenübersteht . Nicht unbedenklich ist es allerdings , wenn
I durch die Arbeitsbeschaffungsmaßnahmen hauptsächlich ein-
I festige Güterströme (aufbauend auf Steuern, Zinsen nrch
! Verschuldung) geschaffen werden , die man durch immer
j neue öffentliche Mittel in Gang erhalten muß . Viel !wert-
i voller sind geschlossene Güterkreisläufe (Tauschkreis) , die
! sich selbsttätig weiter auf der einmal erreichten Höhe hal¬ten . Sie zu schaffen ist die wichtigste Aufgabe planvoller' Wirtschaftslenkung.

Wirtschaftsverflechtungsziffern
vr . Erünig will aus dem Gewirr der Milliarden von

Umsätzen in der Wirtschaft diejenigen Güterströme bloß-legen, die für die Wirtschaftspolitik entscheidend sind . Des¬halb teilt er die Wirtschaft in einige wenige große Grup¬pen auf : auf der einen Seite die Erzeugergruppen , näm¬
lich die Ernährungs - , Kleidungs -, Wohnungs -, Dienstlei-

j stungs - und Jnvestitionswirtschaft ; auf der anderen Seite
, die Verbrauchergruppen , die selbstverständlich gleichzeitig
! Verbraucher sind , und zweitens die reinen Verbraucher im
s Sinne der Gllterwirtschaft , beispielsweise die Verwaltungs-
! beamten oder die Zins - und Rentenempfänger . Es stellt
! sich dann heraus , daß etwa ein Fünftel der erzeugten Güter
j wieder in der gleichen Wirtschaftsgruppe verbraucht wird,in der sie hergestellt wurden ; auch die übrigen Tausch¬beziehungen werden zahlenmäßig verfolgt . Erünig hat fürdie einzelnen Wirtschaftsgruppen „Wirtschaftsverflech¬

tungsziffern " berechnet; sie geben einen Anhalt dafür,welche Rückwirkungen bei anderen Wirtschaftsgruppen ein-treten , wenn man die Verhältnisse bei einer bestimmten
Wirtschaftsgruppe ändert . Ermöglicht man z. B . bei der
Herstellung von Investitionsgütern eine Mehrproduktionvon einer Milliarde , so steigt daraufhin die Erzeugung von
Verbrauchsgütern um etwa 0,9 Milliarden . An einemanderen Beispiel wird gezeigt, wie eine einmalige falsche
Maßnahme auch ihre Rückwirkungen in zehn Jahren den
zwanzigfachen Schaden verursachen kann.

Die voll beschäftigte Wirtschaft
Ziel der Wirtjchastslenkung ist die voll beschäftigte

Wirtschaft . Sie kann nahezu die doppelte Erzeugung unddas doppelte Volkseinkommen wie die Wirtschaft aus dem
Tiefstand von 1932 umfassen. Sie wird selbst für Zinsestund Steuern sehr tragfähig sein . Wenn man jährlich 3,8Milliarden für große öffentliche Aufgaben vorsieht und die
Beamtenbezüge um rund 15 Prozent erhöht , wird die
Steuer - und Zinsenlast nicht mehr als 27 Prozent des
Volkseinkommens ausmachen . Die voll beschäftigte Wirt¬
schaft ist bei richtiger Wirtschaftslenkung erreichbar.

Wege zum Ziel
Das Geheimnis erfolgreicher Wirtschaftsbelebung liegtin dem gleichzeitigen Einsatz aller erforderlichen Hilfen ; ein

einseitiger Vorstoß, beispielsweise auf dem Gebiete öffent¬
licher Investitionen, ' genügt nicht . Zugleich mit vermehr¬ten Investitionen muß auch der Verbrauch gehoben wer¬den. Um die nötigen Rohstoffe zu beschaffen , muß man die
Ausfuhr mit allen binnenwirtschaftlich vertretbaren Mit¬teln fördern . Was die Einfuhr betrifft , so ist es zwar pri¬
vatwirtschaftlich richtig, dort zu kaufen, wo es am billigsten
ist ; der volkswirtschaftliche Gemeinnutz dagegen erfordert,dort zu kaufen, wo Wirtschaftskreisläufe sich schließen.

Um die Wirtschaft zu lenken, muß man sie ständig von
zentraler Stelle beobachten, volkswirtschaftliche Bilanzen
aufstellen und verfolgen , jede Auswirkung getroffener
Maßnahmen möglichst kurzfristig nachprüfen , auf Gefah¬renmomente rechtzeitig Hinweisen und überhaupt jedes zah¬lenmäßige Material für die Entschlüsse der Wirtschaftsfüh¬
rung bereitstellen . Bei gutem Willen und geeigneter Or¬
ganisation der gesamten Statistik müssen sich die jeweils
wichtigen Daten in höchstens ein bis zwei Monaten beschaf¬
fen lassen.

j Entscheidend ist dabei die willige Unterstützung der gan-
- zen Wirtschaft , das Mitgehen der Unternehmer und dar-
j über hinaus jedes an der Erzeugung und am Verbrauch be-
! teiligten Wirtschaftsgliedes.

Der Staat muß über den Wirtschaftsgruppen stehen,
? schirmend , schlichtend und ordnend . Dabei wird er unmit-
! telbare Eingriffe in den empfindlichen Wirtschaftsorganis-> mus nur in den Ausnahmefällen zu machen haben , bei
; denen es auf schnelle Abhilfe besonders ankommt ; im übri-
i gen soll er seinen Einfluß mittelbar durch sein geistiges,
> moralisches und materielles Uebergewicht zur Geltung
^ bringen.
; Nach den mit großem Beifall ausgenommen Vorträgen
i nahm die Arbeitstagung der Handwerksführer ihren Fort¬

gang und endete in der Halle des Handwerks auf der Aus-
! stellung „Deutsches Volk — Deutsche Arbeit " .

Rems vom Lage
Noch keine Aenderung der Biersteuer

Berlin , 8. Mai . Es war beabsichtigt, die Gemeindebiersteuer
mit der Reichsbiersteuer zu vereinigen und gleichzeitig eine Sen¬
kung der steuerlichen Belastung des Bieres und eine Senkung
des Ausschankpreises durchzuführen. Die diesbezüglichen Ver¬
bandlungen des Reichsministeriums mit der Vertretung des
Braugewerbes haben zu einem Erfolg nicht geführt . Ls bleibt
daher bei dem bisherigen Zustand.

/ Wald - und Heidebrände auf Jütland
Kopenhagen, 8. Mai . Infolge der anhaltenden Trockenheit der

letzten Tage sind in verschiedenen Teilen Jütlands am Montag
Wald - und Heidebrände ausgebrochen. Unweit Aalborg ist ein
Gebiet von 1000 Morgen Heide vom Feuer ersaht worden. Ein
starkes Aufgebot von Löschmannschaften war am Montag damit
beschäftigt, den Brand durch Ausheben von Gräben auf seinen
Herd zu beschränken . Bei Kjulstrup brannte es auf einem Haupt«
sächlich mit Wacholder bestandenen Gebiet von 2S Morgen Groß«-

^ Es gelang jedoch, das Feuer rasch zu bekämpfen.

Große Schadenfeuer in ganz Polen
Warschau, 8. Mai . Täglich werden aus verschiedenenTeilen

des Landes größere und kleinere Brände gemeldet. In der Ort¬
schaft Straszew bei Warschau wurden durch ein Feuer 27 Ge¬
höfte eingeiifchert . Fast der gesamte Viehbestand kam in den
Flammen um . In den Staatssorsten der Wojewodschaft Sta-
nislau in Ostgalizien ist ein Brand ausgebrochen, der 27 Hektar
Wald vernichtete. Außerdem sind 1200 Kubikmeter Brennholz
und 4 Hektar Jungwald niedergebrannt.

Kein neuer englischer Abrüstungsplan
London, 8. Mai . Den Blättern zufolge wird erwartet , daß

der Präsident der Abrüstungskonferenz , Henderson, in ein oder
zwei Tagen nach Paris reisen wird , um sich mit dem franzö-
fischen Außenminister Barthou über die Sitzung des allgemei¬
nen Ausschusses der Abrüstungskonferenz am 2g . Mai zu be¬
sprechen , Die Tatsache, daß der Ausschuß des Kabinetts letzt«
Woche drei Sitzungen abhielt , hat Anlaß zu dem Gerücht ge¬
geben, daß ein neuer Plan ausgearbeitet werde, der den all¬
gemeinen Ausschuß der Abrüstungskonferenz bei seinem Zusam¬
mentritt am 29. Mai vorgelegt » erden soll . Dies ist aber mckN
Ler Fall.

i



Xr . IW ..< ch» »rr» Ultzr« Seite 3

Aus AM und Land
Altensteig , den 9 . Mai 1934.

— Himmelfahrt . Auf dem Lande feiert man den Tag der
Himmelfahrt mit uralten , poesievollen Bräuchen : und die
Bewohner der großen Städte wandern an diesem Tage
hinaus in die grüne Welt , um einen Vorrat an Lebens¬
freude und Frühlingslust zu sammeln für lange Arbeits¬
tage in dumpfen, heißen Stuben . Aber diese Freude mutz
still sein und von Herzen kommen ! Für laut schreiende und
aröhlende „Partien "

, wie sie vielerorts am Himmelfahrts¬
tage üblich sind , ist die grüngoldene Pracht der lenzjungen
Wälder zu schade . Man kann das Fest der Himmelfahrt
auch würdig begehen, ohne einen schalen Nachgeschmack zu
behalten . Auf die innere Bereitschaft zur Freude kommt es
an . nicht auf lärmende Ausgelassenheit . Wenn wir die Vo¬
gel jubilieren hören , die Blumen leuchten sehen und den
wundersamen Duft der sonnetrunkenen Blüten einatmen,
dann spüren wir etwas von der Seligkeit dieses Maienta¬
ges. Die Schönheit, die uns umgibt , weist uns den Weg zu
einer ewigen Macht, deren Zauberwort immer wieder Wun¬
der vollbringt und auf Tod und Dunkelheit jubelnde Aufer¬
stehung folgen läßt . Und wenn wir uns dieser Schönheit
ganz bewußt werden und lebendig die stürmische Lebens¬
freude spüren , die von ihr ausgeht , dann feiern unsere Her¬
zen gläubig Himmelfahrt.

— Feier des Muttertages in der Schule. Am Samstag,
ven 12 . Mai , haben nach einem Erlaß des württ . Kultmini¬
sters sämtliche Schulen in der letzten Schulstunde eine Vor¬
feier des Muttertages abzuhalten . Je nach den örtlichen
Verhältnissen können eine allgemeine Schulfeier oder be¬
sondere Klassenfeiern angeordnet werden . In einer An¬
sprache werden Schulvorstand oder Lehrer ehrend der Mut¬
ter als der Pflegerin und Erzieherin der Kinder , als der
Gestalterin des Familienlebens , als der Hüterin deutscher
Sitte und der Bewahrerin deutschen Volkstums gedenken.
Die Feier wird umrahmt durch gemeinsamen Gesang von
geeigneten Liedern und gut vorbereiteten Darbietungen von
Schülern.

Der SA . wurde anläßlich des Ehrentages ein Gemälde
gestiftet . Dasselbe ist in der Buchhandlung L. Lauk aus¬
gestellt und wird an den meistbietenden ver¬
kauft. Angebote sind in geschlossenem Umschlag bis spä¬
testens Samstag an den Sturmbann III/180 der SA.
Altensberg einzureichen. Die Zuteilung erfolgt am Mon¬
tag, den 14 . Mai.

Maiwanderung . Morgen , am Himmelfahrtsfest , macht
der hiesige Turnverein wieder seine Maiwanderung . Dies¬
mal führt der Weg übers Köllbachtal ins schöne, weltent¬
legene Klein -Enztal und Rehmllhle nach Neuweiler . Als
Familienwanderung gedacht , kann Jung und Alt an dieser
nicht anstrengenden Wanderung ohne Bedenken teilneh¬
men , selbst alle sonstigen Turn - und Wanderfreunde sind
freundlich eingeladen . „Wenn alles blüht , wenn alles
grünt , die Bäume schlagen aus , dann ziehen wir Turner
wohlgemut, ein grünes Reis auf unserem Hut , zum Tor
der Stadt hinaus " morgen um 6 Uhr . 8 .

Ebhausen , 8 . Mai . Bei einem Wett singen des
Jungvolkes in Nagold , bei dem Wander -, Marsch- und
Landsknechtlieder von den Jungen zum Vortrag gebracht
wurde, konnte das Stuhl bergfähnlein Ebhau-
s e n den 1 . Preis ersingen.

Freudenstadt , 7 . Mai . (600 Mann neu in Arbeit .) Die
Inangriffnahme des Baues der Schwarzwald -HöhenstraßeM u mme l se e—Ru h e s t e i n hat 600 erwerbslosen
Volksgenossen des Arbeitsamtes Baden -Baden wieder Ar¬
beit und Brot gegeben. Aus Anlaß der Einstellung dieser600 Arbeiter fand eine kleine Feier im Hotel Mummelsee
statt.

Freudenstadt , 8 . Mai. Die Bautätigkeit steht auchhier in voller Blüte . Ausgenommen die 16 Kleinhäuser der
Stadtrandsiedlung am Schwarzwaldhotel sind es annähernd20 Neubauten, die begonnen oder bereits im Rohbau fertig¬gestellt sind . Es bedarf keines besonderen Hinweises , was diese
außergewöhnliche Belebung des Baugeschäftes für die Wirtschaftund den Arbeitsmarkt bedeutet . — Als eines der wichtigsten
dchlüsselgewerbe beeinflußt die deutsche Bauwirtschaft die Ent¬
wicklung der allgemeinen Beschäftigungslage in nachhaltiger
Weise. Zudem gehört das Baugewerbe zu den besonders lohn¬intensiven Wirtschaftszweigen ; der hohe Lohnanteil der Hand¬arbeit — vor allem im Tiefbau — hat zur Folge , daß mit den
aufgewendeten Mitteln eine verhältnismäßig große Anzahl vonArbeitern beschäftigt werden kann , wodurch eine erheblichedirekte Kaufkraftvermehrung erfolgt , die wiederum günstigeRückwirkungen auf die übrigen Wirtschaftszweige hat.

Hirsau, 8. Mai . (Hirsau erhält einen Kursaal .) Der
Hirsauer Kurpark wird in diesem Jahre ein ganz neues
Gesicht bekommen. Die seitherige Wandelhalle wird ineinen geschmackvollen, modernen Kursaal umgebaut . Eineneue, mustergültige, große Tanzfläche dürfte lebhaften An-
llnng finden . Ebenso wie das Kursaalgebäude selbst wirdnie Inneneinrichtung infolge ihres geschmackvollen Stils
angenehm empfunden werden . — Auch für diese Saison istEs gelungen, eine erstklassige Kurkapelle zu verpflichten . —Das Ansehen Hirsaus als Kurort wird durch die Schaffungeines Kursaals um ein Bedeutendes steigen.
. ^ "lw, 8 . Mai . Am Sonntagmorgen ereigneten sich inder Nähe von Simmozheim zwei bedauerliche Unfälle . Bei
Wörtlichen Hebungen brach ein Calwer Hitlerjunge den
ÄfiN - Noch schlimmer erging es einem Hitlerjungen aus
Aidlingen , Kreis Böblingen ; dieser stürzte so unglücklich,daß er ins Calwer Krankenhaus gebracht werden mußte.

Calw, 8 . Mai . (Das Sammelergebnis am SA . -Ehren-iag .) Die anläßlich des SA .- Ehrentages am letzten Sonn¬tag von der gesamten SA . durchgeführte Straßen - und
Hausjammlung hatte , wie wir erfahren , innerhalb des
^ reijes Calw ein ausgezeichnetes Ergebnis . Im Bereichdes Sturmbanns I wurden 1940 Mark , in jenem des
f^ ^ fnbanns II 2300 Mark gesammelt . Nicht inbegriffenm diesen Zahlen sind die Ergebnisse der Betriebssamm-

Schramberg , 8 . Mai . (Unterschlagung . ) Der Kas¬
senbote bei der Allgem . Ortskrankenkasse Schramberg , K.
K ., der im Laufe der letzten zwei Jahre 800 NM . verun¬
treute , wurde wegen Unterschlagung verhaftet und ins
Ämtsgerichtsgefängnis Oberndorf eingeliefert . Die Unter¬
schlagungen kamen erst jetzt durch eine gründliche Kassen-
reviston des neuen Geschäftsführers an den Tag.

Gniebel , OA . Tübingen , 8 . Mai . (VomBlitzgetros-
z e n . ) Der in Gniebel wohnhafte verheiratete Straßen¬
bahnwagenführer Richard Ziegler ging von der Oferdinger
Straßenbahnhalle über Pliezhausen nach Gniebel . Unter¬
wegs wurde er von einem Gewitter überrascht und zwischen
Bachenberg und Reisachwald vom Blitz getroffen . Der
Strahl ging von der rechten Schulter über den Rücken gegen
die Stiefel , so daß in dieser Richtung seine Kleider zerrissenwurden und teilweise bis aufs Hemd verkohlten. Der zufäl¬
lig einige Zeit später die Straße passierende August Drüp-
pel konnte den Verunglückten mit seinem Auto nach Hause
bringen . Ziegler hat starke Brandwunden davongetragen;
er ist zur Zeit noch in der Sprache behindert und kann sichdes Vorgangs nicht mehr recht entsinnen.

Reutlingen , 8 . Mai . (Einbruch .) Das Volksschulge¬bäude an der Lederstraße wurde in der Nacht zum Diens¬
tag von einem oder mehreren Einbrechern heimgesucht . Ins¬
besondere hatten es die nächtlichen Gäste auf die beiden obe¬
ren Stockwerke abgesehen, wo sie in sämtliche Klassenzimmer
eindrangen und die Pulte der Lehrer öffneten Im Rekto¬
ratszimmer versuchten die Eindringlinge den Schreibtischdes Rektors mit einem Meißel Lu , öffnen.

Stuttgart , 8 . Mai . (Ausstellung .) Am Samstagwurde in den Ausstellungsräumen auf dem Jnterimsthea-
terplatz die Reichsberufswettkampf -Ausstellung für Stutt¬
gart eröffnet . Eebietsführer Wacha gab seiner Freude Aus¬
druck, daß von den 20 Reichssiegern Württemberg nicht
weniger als 5 gestellt hat . Nach diesem Sieg haben wir ein
besonderes Anrecht, den Meistern zuzurufen , gebt diesen
jungen Mitarbeitern wenigstens 14 Tage freie Zeit im
Jahr . Die Ausstellung zeigt alles , was in Stuttgart im
Reichsberufswettkamps auf praktischem und theoretischemGebiet geleistet wurde.

Kinderserienzüge. Am Mittwoch, 9 . Mai , trifftder erste Ferienzug aus dem bayerischen Wald ein . Die Kin¬der kommen in den Kreis Heilbronn . In den nächsten Tagenkommen 4 weitere Sonderzüge aus der bayerischen Ostmarkund weitere 2 aus Ober - und Mittelsckilesien.
Schnarr i . R ., 8 . Mm . tWatdvrand und Selbst-

mord .) In dem neu ausgerodeten Staatswald „Earten-
wiese" ist durch Unvorsichtigkeit ein Brand ausgebrochen.
Dem tatkräftigen und überaus raschen Eingreifen der
Schnaiter Feuerwehr und dem Schönbühler Arbeitsdienst
ist es zu danken, wenn der Brandherd nach kurzer Zeit lo¬
kalisiert werden konnte. Der Schaden wird etwa 400 RM.
betragen . Der Täter , der Forchenreisig verbrennen wollte
und die Gefahr offenbar gar nicht erkannte , hat sich rasch
entfernt und ist jetzt auf einem Baumstück tot aufgefunden
worden . Er hat seinem Leben durch Erhängen sin Ende ge¬
macht . Vier Kinder trauern um den Vater.

Bad Mergentheim , 8 . Mai . (R e g i m e n t s L a g . ) In
Bad Mergentheim , der Kriegsgarnison des Ersatzbatail¬lon des Landwer -Jnsanterieregiments 120, hatten sich
am Sonntag zahlreiche ehemalige Angehörige des Regi¬
ments zu einer Wiedersehensfeier zusammengefundev Die
Hauptveranstaltung , an der mehr als 1600 Personen teil-
nahmen , fand auf dem Schloßhof statt . Dort hielt Bürger¬
meister Kuenzlen eine Begrüßungsansprache . Darauf über¬
gab der Landesleiter der Vereinigung der ehemaligen
120er, Sichler , die von der Stadt Mergentheim und von
den Offizieren des LJR . 120 gestiftete Gesallenengedenk-
tafel , die im Schloßhof ihre Aufstellung finden soll, in die
Obhut der Stadt . Weiter hielten die Feldgeistlichen beider
Konfessionen, Pfarrer Siegel und Stadtpfarrer Konzet
tiefbewegende Ansprachen. Nach den Kranzniederlegungenan den Gedenktafeln, ergriff der einstige Kommandeur des
Regiments , Oberst Nick , noch das Wort zu einer warmher¬
zigen Ansprache an die Kameraden.

Wangen i. A., 8 . Mai . (Raubüberfallaufeinen
SA . - Mann . ) Am Sonntag abend wurde der SA .-Mann
Joh . Hagg, Dienstknecht bei Fr . Müller in Ried Ede . Neu¬
ravensburg , von zwei unbekannten Männern überfallen
und vom Fahrrad heruntergerissen mit den Worten : „So,
jetzt haben wir wieder einmal einen von diesen Kamera¬
den. Den wollen wir gleich kalt machen "

. Hagg wurde von
den Burschen in den Wald hineingezogen und nach Geld
gefragt . Als er diese Frage verneinte , schlugen die Unbe¬
kannten auf ihn ein, fesselten ihn mit einem Riemen und
warfen ihm einen Rock über den Kopf, bannt er nicht mehr
schreien konnte. Hierauf durchsuchten sie seine Taschen , konn¬
ten jedoch nichts finden . Nachdem die beiden noch kräftigmit einem Stock auf den SA . - Mann eingeschlagen hatten
machten sie ihn nach etwa einer halben Stunde wieder frei
und verschwanden spurlos im Walds.

ReichsstatthallerMurr in Niiriiugen und Mach
Nürtingen, 8 . Mai . Anläßlich der Kreistagung der NSDAP,

in Nürtingen und Urach , die am Samstag und Sonntag in bei¬
den Städten zu gewaltigen Kundgebungen des neuen Lebens¬
willens der Nation wurden , ergriff Reichsstatthalter und Gau¬
leiter Murr auf beiden Tagungen das Wort zu grundsätzlichen
Ausführungen.

In Nürtingen betonte der Reichsstatthalter im Hinblick auf
den opferbereiten Einsatz der alten Kämpfer der nationalsozia¬
listischen Idee u. a„ daß zäher Wille alles vermag .

' wenn er
von edlen Motiven getragen ist. Die soldatische Haltung, die
Disziplin , die Hingabe und die Opferbereitschast zogen die Ju¬
gend an . Und solange dieser Geist in der deutschen Jugend lebt,
kann unser Volk nicht verloren sein . Wer das erste Jahr der
nationalsozialistischen Regierung überschaut, wird uns die An¬
erkennung unserer Erfolge nicht versagen können. Wir wißen
natürlich , daß noch manches zu tun ist. Die Zukunftsaufgab«
der Parteiorganisation wird sein , dafür zu sorgen, das unser
Volk nremals mehr in den alten Fehler der Zwietracht zurück¬
fällt. Jeder Deutsche muß daher zum Nationalsozialisten er¬
zogen werden.

Auch in Urach gedachte ReichsstatthalterMurr eingangs seiner
Rede der Treue und Opferbereitschast der alten Kämpfer , wie
auch hier seine Ausführungen dem Kampf gegen die Kritiker
und Nörgler galten. "

§ 1mach»»ge«
NSDAP.

Hitlerjugend Standort Altensteig
Heute abend 8 Uhr ist für den ganzen Standort

Spielmannszug Turnen . R. Kienzke.
Schulungstagung der Kassenwarte , Kreis Nagold

Am Sonntag , den 13 . Mai 1934 , vormittags 9 Uhr finde-t im
Gasthaus zum „Löwen " durch den Gauschatzmeister Vogt eine
Schulungstagun i für sämtliche Kassenwarte der Ortsgruppenund Stützpunkte der PO . statt. Zur Teilnahme sind ebenfalls
verpflichtet : Der Kreiskassenwart vom NS .-Hago , NSV., NS .-
Frauenschaft , NSLB . , NSBO ., DAF. , Amt für Beamte.

Entschädigung kann für diese Tagung nicht gewährt werden.
Amtswalterausweis oder Bestätigung des zuständigen PO ^-
Leiters sind der Kontrolle am Saaleingang vorzuzeigen. Ichbitte um pünktliches Erscheinen. Heil Hitler!

Raisch, Kreisreoisor.
Aus parteiamtlichen Bekanntmachungen

Deutsche Arbeitsfront , Rechtsberatungsstelle
Ich halte heute Mittwoch in Nagold einen Sprechtag ab.

Jeder Volksgenosse hat an diesem Tag Gelegenheit , sein Anlie¬
gen vorzubringen . Beraten werden selbstverständlich nur Mit¬
glieder der Deutschen Arbeitsfront . Sprechzeit 9—12 Uhr und
2—6 Uhr im Gasthof zum „Löwen" .

Eugen Epple, Freudenstadt, Alfredstr . 3.
Gefolgschaft 4 des Unterbannes HI/12K

Am Donnerstag (Himmelfahrt) hat die Gefolgschaft 4 des
Unterbannes III/126 vollständig morgens 9 .36 Uhr beim Wald-
dorfer Chausseehaus anzutreten. Zur Gefolgschaft 4 gehören die
Orte : Haiterbach , Ober - und llnterschwandorf , Ober- und
Untertalheim, Schietingen , Beihingen, Bösingen , Walddorf,
Egenhausen.

Der Führer des Unterbannes III/128 : Kalmbach.
Hitlerjugend Unterbau» H/12K

Die Führung des Unterbannes Lalw habe ich bis auf wei¬
teres selbst übernommen . Der Vannführer.

NS . -Hago , Kreis Freudenstadt
(Betr . Altmeisterdank ) . Der Verband württ . Gewerbevereinr

und Handwerkervereinigungen schickt auch dieses Jahr wieder
erholungsbedürftige Altmeister zu einem zehntägigen Erho¬
lungsurlaub ins Bad Niedernau. Ich bitte die Herren Ober¬
meister , in Frage kommende Altmeister bis spätestens Freitag,den 11 . Mai , unter genauer Adressenangabe zu melden.

NS .-Hago-Kreisamtsleitung , Marktplatz 37.
Vezirksbauernschaft Neuenbürg

Jeweils am zweiten Dienstag jeden Monats,
von 9— 12 Uhr , sinder in Neuenbürg im Gasthaus zur „Ein¬
tracht" ein Sprechtag des Stabsleiters der Kreisbauernschaft
Schwarzwald -Nord statt . Der Vezirksbauernsührer.

Amt für Volkswohlfahrt, Kreis Neuenbürg
Die Orisgruppenamtsleiier melden an die Kreisleitung bis

zum 9 . Mai 1934 die Namen der Amtswalter , die nicht Partei¬
genossen sind, zwecks Ausstellung von Ausweisen durch das
Gauamt . Der Termin ist pünktlich einzuhalten.

NSB .-Kreisamtsleituug.
Die Oberste SA .-Führung

Anträge von Vereinen, Verbänden, Einzelpersonen usw. an
die Oberste SA .- Führung um Bewilligung zum Tragen verschie¬dener Kriegserinnerungsabzeichen zum SA . -Dienstanzug nehmen
überhand . Solche Gesuche können in Zukunft nicht mehr erle¬
digt werden . Eine generelle Regelung ist vorgesehen, bis zuderen Durchführung die eingelaufenen Gesuche unerledigt bler-
bcn müssen.

Der Stabschef
i . V . gez. v . Krautzer, Obergruppenführer.

Letzte RachrWm
Schneefall im Allgäu

Kempten , 8 . Mai . Die Niederschläge, die am Montagabend im Allgäu niedergegangen sind , haben eine starke
Abkühlung gebracht. In den Bergen fiel bis zur Wald¬
grenze Neuschnee . Am Dienstagvormittag setzte auch im
Tal starkes Schneetreiben ein , das bis in den Nachmittag
hinein anhielt.

Schwere Bluttat im Berliner Westen
Berlin , 9 . Mai . Besucher des Lichtspieltheaters Capitol

hörten am Dienstagabend Hilferufe , die aus der Filialedes Zigarrengeschäftes der Firma Boenicke , Budapester-
straße 9a , kamen. Die Besucher setzten die Polizei des zu¬
ständigen Reviers in Kenntnis , und die Beamten drangenin das Zigarrengeschäft ein . Sie fanden dort im Büro den
Filialleiter Ernst Roloff blutüberströmt vor . Er hatte
schwere Schläge mit einem harten Gegenstand über den
Kopf erhalten und war bewußtlos . Er wurde ins Kran¬
kenhaus eingeliefert , wo er in sehr bedenklichem Zustande
darniederliegt . Da in den Räumen eine ziemliche Ver¬
wüstung angerichtet ist , kann noch nicht gesagt werden , ob
irgend etwas geraubt worden ist.
Riesenbrand in der Dobrudscha — 5V Häuser niedergebrannt

Bukarest , 9 . Mai . Das Tartarendorf Hatmandgea inder Dobrutscha wurde von einer furchtbaren Feuersbrunst
heimgesucht. 50 Bauernhäuser brannten vollkommen nie¬
der . Der Schaden ist sehr erheblich . Die Bevölkerung istvollkommen verzweifelt , da ihre gesamten Habseligkeitenund Erntevorräte ein Raub der Flammen geworden sind.

Ein rumänisches Militärflugzeug abgestürzt
Bukarest , 9 . Mai . Ein rumänisches Militärflugzeug

ist in der Nähe der Stadt Tecuci abgestürzt . Dabei wurdeder Beobachter, ein Offizier , getötet , während der Flug¬
zeugführer , ein Unteroffizier , schwer verletzt wurde.

Rennfahrer tödlich verunglückt
München, 9 . Mai . Der in München lebende Rennfahrer

Charles Zellen ist beim Training aus der Jngolstädter
Landstraße mit seinem Alfa -Romeo -Wagen in einer Kurve
verunglückt. Er starb auf dem Transport ins Krankenhaus.

Das Wetter für Donnerstag und Freitag
Ein ausgedehntes Hochdruckgebiet liegt über dem Festlandund läßt die isländische Depression nicht zur Geltung kommen.

Für Donnerstag uno Freitag ist mehrfach heiteres und vorwie¬
gend trockenes Weiter zu erwarten.
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Mr de« Hausputz empfehle:
Perfil V. Pfd . -Paket 35 ^
Perfil 1 Psd . -Paket 65 ^
Henkobleichsoda 13 ^
Sk in Paket 17 ^
A «a in Paket u . Flasch. 13 —18 Z
Jmi 20 ^
Thompson Seifeupnlver

24 , 44 ^
VurnuS 1 Rolle 20—49 ^
« >m 1 Rolle 20- 35 ^
Lax in Paket 18 , 27 , 45 Z
Euma in Paket 30 Z
Perflor in Paket 36 Z
Harr 's „ Waschperle" 30 ^
Schmierseife offen, gelbe u . weiße

1 Pfd . 30 u . 35 ^ in Eimer
10 - 30 Pfd . 5 ^ billiger

Schmierselfe Harr 's halbfest
in 1 Psd . -Paket 40 ^

vfeulack u . Oseuol in Flaschen
Balkan , Ofenputz, flüssig
Jumbo , Herdputz Dose 25 ^
Snameliue , Herdputz in Dosen

und Flaschen
Sirax Putz- und Scheuermittel

Dose 18
« lobnS «. Mizji Messerputz¬

pulver in Dosen 30,40 u . 60 ^
Pntzsand « . Soda Crtstall
Waschblau in Dosen u . in Paketen
Globus Silberputzpulver

Paket 20 ^
Tremesarbe Holstes in Flaschen

22—30 ^
Stahlspiine in Paket 32 u . 64 ^
Doppelseife 150 Gramm 10 ^

in 500 Gramm Riegel 25 ^
« nnlichtseife , Doppelstück 22 ^

GefestBodenwichse weiß u . gelb
1 u . 2 Pfd .-Dosen 75 ^ u . 1 .40

Franks Bodenwichse
weiß und gelb
s/ .. . 1 , 2 Pfd .-Dosen 50,90,1 .60

Franks Bodenbeize rot . gelb,
braun 1 Pfunddose X l .—

Loba Bodenwichse in 1 Pfd.-
Dosen weiß u . gelb X 1 .10

Loba BodenbeizeinIPfd .- Dos.
rot , gelb , braun Xi 1 .10

Weiroli « , flüssig
in 1 Literflaschen Xi 1 .80

Sidol « . Geolin L 18, 28 , 45 ^
Scheuertücher Marke Nixe

s 30 und 40 ^
Bodenöl gelb und rot

I Liter 45 und 50
Reisstärke offen und in Paket

ä ^/2 Pfd . u . in 5 Pfd .-Carton
Wuuderalauzstärke fixu. fertig

in ' /-> Psd .-Paket 45 ^
GlobuS Brillant - Glanzstärke

in Paketen s 35 ^
Bügelkohlrn in 2 Pfd.-Pakete
Kaiserborax Carton 20 ^
Fleckenwasser Sopral 50 Z
Kiwal Möbelpolitur in Flaschen
Pauamarinde offen u . in Beutel
Glas - und Schmifgelpapter
Fensterleder

— .70 , 75 , 1 .— . 1 .20 , 1 .50
Tafel - und Kinderschwämme

10, 20, 25, 30, 35 L
Toiletteschwämme

— .40, — .50 , — .60 , 1 .20
Autoschwämme

1 .- , 1 .50 , 2 . -

Kür Wiederverkäufen sämtliche Putz- und) Marken - Artikel
zn Fabrikpreisen bei

Ehr. Burghard fr.. Altessteig.
Waobrrkarten aller Art
SAlvarzaM-Mrer
Schtvarzwaldveretns-Liederbücher
MrersürbtrAlb, denNodrasee
Straßenkarten

für Auto- und Kraftfahrer

Autoatlas
AutoMrer

vorrätig in der

BMandluag Lank, Alteastelo

Abfahrt nach His-
lachausdem Markt¬

platz punkt 7 Uhr.

Bringe amFreitag von 9 Uhr
ab billiger

Gemüse und Obst
sowie
blühende Blumenstöcke

z rm Muttertag
Frau Keck.

r soktisssp
von überwgencker (ZuslitSt:

äilokri Superb 6 Stück 20 pkx.
m . Stropdsn -kckckst. u . obae dickst.,
vicke Sport 6 Stück 20 pkg.

^ uüerckem eine unübertrekkllctie
^ usvvsbl von 35 vetteren devStir-
ten Sorten 2igllret>en bei
Friseur IVeinsteln , Qsrtenstr.

Suche auf 15 . Mai oder
1 . 3uni ein nicht unter
18 Jahre altes Mädchen
für Küche und Haushalt

Fra« Jakob Walz
Möbelfabrik , Blteusteig

Ehrliches, fleißiges

msaevvn
für Haus- und Gartenar¬
beit zum Eintritt auf 1 . oder
15 . 3uli gesucht.

Frau M. Dteterle, Möbel¬
fabrik, Pfalzgrafenwriler.

Gesucht wird ein 2- Sitzer

nsvpioieli
guter Wagen nicht über 6 PS.

SchriftlicheAngebotean Anto-
ha« S , Klumpp , BaierSbroun.

(Zsseksnics Lvm

KoKss , bslisbts 5ortsn,picl . ^ ft . 2 .80 - 1 .80

krk «'ssck»ngs ^r« Ks !n . pid . ««ft. - .80
Sornmorbondons . „ „ -.80
puclciinopulvs ^ . „ „ - .24
ksisfic »c« en . ?cift. „ - .20
Himdssrsatt . ? icl . „ - . 58

in Molken

Guterhaltener, gebrauchter

hat preiswert abzugeben
Philipp Ottmar , Altensteig
Sattler- und Tapeziergeschäft.

IW . Ebenso neuwertigen

Rauchkasten
verkauft d. O.

» '
! M M

1000 fach bewährt
Mp Hüne

die zu oft rindern und nicht
trächtig werden, ist erhältlich
in den Apotheken.
Preis jetzt nur noch Mk . 1 .60

Eine 35 Wochen trächtige

verkauft
MlMl Wurster, Gllllgenwllid.

Egenhausen.
Zwei hochträchtige

Zug-
Kühe
verkauft am Freitag , den
II . Mai , nachmittags 2 Uhr

I Georg Heller Witwe.

M . lI/MW»MllI.
Beteiligung an der Ueber-

führung des KameradenKa¬
jetan Schram « . Antreten
präzis Uhr beim Lokal
„ Grüner Baum"

. Möglichst
oollz . Beteiligung erwünscht.

Vels - Kollock
entkernt slcker

Uübner-
suAen unck
UvrnliLut

Preis nur 60 ^
^ potkeke

ilÜMKwbkst ? ^ltensteiL

Ein größeres Quantum

H
!>e

Heu
verkauft

Schweizer , zumweller

Leih -Ordner
Leitz -MoMit
Schsellhester
Locher
empfiehlt die

Buchhandlung Lauk
Altensteig.

Kirchliche Nachrichten.
Katholischer Gottesdienst.
An Chr.HImmelfahrtumS */r U.

2m ülllttkrtsp i
empkekie icb Oesckenke W
ln Packungen von
25 pksnnlg an

MtektSMtortkll
von bist . 1 .— sn und
nebme Lesteilungen bis
Samstag morgen ent-
gegen

Mr Mg, konättorei.
Lot« ch. Aöt«rrAer-

VeriiSllk.
1 Fiat6/30 PS sehr gutRM .900.—
1 Fiat 6/30PS fahrber . „ 450.—
1 Fiat6/30 ?8 Metzger¬

wagen, gut RM . 650.—
1 Brennabor , 6-Sitzer, gut 50-1.—
I Buick Lieferwagen, gut 500 .—
1Hanomag4 20guterhalt . 750 .—
1 Hanomag 4/20 gut erhalt . 850.—
1 Dixi 5/15 steuerfrei 600.—
1 Dixi 3/ 15 offen , gut 480.—
1 Wanderer6/30guterhalt . 600.—
^Hanomag 4/23 PS Modell

IS33 , sehr gut erhalten,
neuwertig, steuerfreiRM .1700 .-

1 Harley -Motorrad mit Beiwagen
prima gnt im Zustand 1200 ccm

I Z ündappfabrikneu,Kardanbillig
I Zündapp , gebraucht 200 ccm
1 OK >V 250 ccm alle in gutem

Zustand , preiswert zu verkaufen
twwusus » lumm»

» SISI ' LM ' oNN . Tel 2233

^ lteostelx.

voasI -anrsige

Oestern morgen versctiieä unervsrtet mein
lieber IVsgnn und kerrensZuter Vater

«sielim Sennsmm
Oeberkübrun ^ morgen Donnerstag vormittag
9 l_lkr vom Prsuerkau8 ab nsck Dettingen
O^ . pottenburg.

Oie sckivergeprükte Oattin
mit locbter dlatdllde

/^m 8 . «ffsi 1934 wurde nscb kurrer und
schwerer Xrsnkbeit

pottenkübrer

nsleiaa 8ol»»amm
in die Ewigkeit adberuten.

Der 8turm stebt el8cküttert sn der ksbre
dieses pklicktgetreuen und lieben Kameraden.

Mr werden itin niemsis vergessen.
Sllinm SS K IS « .

Der Lturm beteiligt sieb an der l 'rsuerbegiei-
tung am 10. 5 . Antreten ^/i9 Dkr. bläberes

beute abend im ZA .-tteim.

Oberweiler

llsnkssgung.

pür die vielen Deweise kerrlicker l 'eil-
nsbme , die wir beim ttinsckeiden unseres
lieben Vaters und 6roL vaters

M. Kevrg vlsieli , slt
erkabren dursten , sowie kür den bksckruk des
Herrn pksrrer Kübler, kür den erbebenden
Oessng der NZdcben unter Leitung des Herrn
Lntenmsnn , besonders sucb dem Krieger¬
verein , und kür die so raklreicke Legleitung
ru seiner letzten kukestätie von nab und kern
sagen vir suk diesem Wege berrlicken Dank.

Die trauernden Hinterbliebenen.

Walddork — Altenstelg

Hlll:drkil 8-LiiiIsüMg.
Wir beekren uns, Verwandte, Lreunde und Le-

kannte ru unserer
am Samstag, den 12. kilsi 1934

im Osstkaus rur „ Krone" in Walddork ststtkinden-
den ttocbreitskeier kreundlicbst einruladen

KvMeb MtzvdeilmsM Mrls 8vMIing
Zckreiner l 'ockter der

8okn des -
j
- Qottlieb

Kirsckenmsnn , Lauunter-
nebmer , Walddork

Kircblicbe Trauung um 12 Okr in Walddork

bffaria Lckilling
Altensteig

Broteier. EiotazsSökeo ood Jongliere
mm weiße» Leghor»

und CHaki-Lampell -Enten
Bruteier von Hennen über 220 Eierlegeleistung, wege«

vorgerückter Brutzeitnur 15 -A empfiehlt
empfiehltGeflligelhof Kaiser, Zumweller , Tel. Altensteig 328

Leistungszucht der württ . Landw. -Kammer.

empfiehlt die
Buchhandlung
Lauk, Altensteig
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